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Lust aufs Buch
EPPINGEN Hellbergschule kauft für 15000 Euro 1700 Medien

Von Simon Gajer

H
arry Potter neben einem Ju-

gend-Lexikon, mehrere Zen-

timeter der Was-ist-was-Rei-

he mit „Der Urmensch“ oder Mathe-

matik gleich bei dem Buch Nonstop

Hip-Hop: Diesen Donnerstag öffnet

die Hellbergschule erstmals ihre ei-

gene Bücherei, deren Medien-Erst-

ausstattung einen Wert von 15 000

Euro hat. Die Kinder und Jugendli-

chen können zwischen 1700 Bü-

chern und DVDs auswählen.

Herausforderung Die Bücherei

macht Lust aufs Schmökern. Hell

eingerichtet, mit drei kleinen Tisch-

gruppen ausgestattet, präsentiert

sich der Raum den Nutzern, und die

haben viel Platz, um darin nach Her-

zenslust zu blättern. „Das war eine

Herausforderung“, erinnert sich

Doris Kuhmann, die zusammen mit

Christine Lach und Gabi Dekan in

den vergangenen Wochen die Bü-

cher an den richtigen Platz gestellt

hat. „Kartons, Bücher und ein leerer

Raum“, sagt Doris Kuhmann, die be-

reits in der katholischen öffentli-

chen Bücherei in Rohrbach mithilft.

Das Trio wird sich als Jugendbeglei-

ter um die Schüler kümmern, wenn

diese außerhalb des Unterrichts

nach Werken stöbern.

Damit gehören die Klassenkisten

der Vergangenheit an. Bislang hät-

ten nur einzelne Klassen eine kleine

Auswahl an Büchern bei sich gela-

gert, sagt Schulleiter Günther Wei-

gel. Ziel der neuen Einrichtung, die

vor allem über Bundesmittel finan-

ziert wurde, sei es, „die Lesefreude

zu steigern, trotz der vielen anderen

Medien“. Diesen Donnerstag öffnet

die Bücherei erstmals. Zwar richtet

sich das Angebot an alle Schüler,

doch man konzentriere sich vor al-

lem auf die Klassen im Grundschul-

bereich. „Alle werden hier regelmä-

ßig ihre Stunden verbringen“, sagt

Weigel. An der Werkrealschule wen-

de man sich vor allem den unteren

Stufen zu. Viele Schüler brächten

von daheim kaum Interesse mit,

selbst nach einem Buch zu greifen.

Die Hellbergschule möchte ver-

netztes Arbeiten ermöglichen. Bü-

cherei, gleich daneben das Internet-

café und ein Projektraum: So könn-

ten sich Klassen aufteilen und paral-

lel ihre Aufgaben umsetzen und zu-

sammentragen. „Die Möglichkeiten

sind vielfältig“, sagt Weigel. Die

neue Schulbücherei soll kein Stroh-

feuer sein. Derzeit überlegen die

Schulverantwortlichen, wie viel

Euro man jährlich aus dem Etat für

neue Medien ausgebe.

Campusbibliothek Einige Jugend-

liche bräuchten eine spezielle För-

derung beim Lesen, unterstrich

Oberbürgermeister Klaus Holasch-

ke bei der Einweihung. Die Kassen

der Kommune sind klamm, doch

trotz der eigenen Bücherei für die

Hellbergschule hält der OB an einer

Idee fest – eine zentrale Bibliothek

für den Campus, den größten im

Landkreis Heilbronn. „Diese Visio-

nen darf man weiter haben.“

Kümmern sich als Jugendbegleiterinnen um die Bücherei (von links): Christine Lach, Doris Kuhmann und Gabi Dekan. Foto: Simon Gajer

Öffnungszeiten
Klassen besuchen die Bücherei mit ihren
Lehrern, darüber hinaus hat die Einrich-
tung der Hellbergschule feste Öffnungs-
zeiten: montags bis donnerstags von 12
bis 14 Uhr sowie donnerstags von 15.35 bis
16.20 Uhr. Die Nutzer können bis zu drei
Medien drei Wochen lang ausleihen, eine
Verlängerung ist möglich. Fürs Überzie-
hen sind 50 Cent fällig. Die Erstausstat-

tung: 900 Bücher richten sich an Kinder,
500 Werke sind Sachbücher, 250 sind für
Jugendliche geschrieben. Außerdem zäh-
len 40 Sach-DVDs zum Bestand. Im Ge-
spräch mit stimme.de betont Rektor Gün-
ter Weigel, dass eine eigene Bücherei
wichtig ist. Das Publikum sei anders als an
der kommunalen Einrichtung. ing

@ Interview mit Rektor anhören
www.stimme.de/kraichgau

t Hintergrund

SV Grombach
feiert Geburtstag
BAD RAPPENAU Der SV Grombach

wurde feiert seinen 90. Geburtstag

am Samstag, 17. April, in der

Schlossberghalle. Das Programm

beginnt um 19.30 Uhr, Einlass ab

18.30 Uhr. Die Geburtstagsgäste er-

wartet ein rund zweieinhalbstündi-

ges, abwechslungsreiches Pro-

gramm, das von den verschiedenen

Gruppen des Vereins gestaltet wird.

Danach kann bei Tanz zur Musik

von DJ Nico und Barbetrieb weiter

gefeiert werden. Die SV-Küche bie-

tet unter anderem Vesper an. gr

Pfarrer und
Liedermacher

KIRCHARDT Der Liedermacher und

Pfarrer Clemens Bittlinger gastiert

am Sonntag, 30. Mai, ab 17 Uhr in

der katholischen Kirche Kirchardt

und stellt sein neues Album „Habse-

ligkeiten“ vor. Eintrittskarten gibt

es im Vorverkauf zum Preis von acht

Euro oder an der Abendkasse zu

zehn Euro. Vorverkaufsstellen sind

die Raiffeisenbank Kirchardt und

das Schreibwarengeschäft Maisen-

hölder. Außerdem kann man Karten

telefonisch unter der Nummer

07266/30145 bei Jürgen Czemmel

bestellen. Clemens Bittlinger ist

Pfarrer und evangelischer Lieder-

macher. Mit über 200 000 verkauften

CDs Gesamtauflage und jährlich 100

Konzerten bundesweit zählt er zu

den erfolgreichen Interpreten sei-

nes Genres. red

Buch zeichnet
100 Jahre TB
Richen nach

Pünktlich zum Jubiläum

ist die Festschrift fertig

EPPINGEN Es ist vollbracht. Recht-

zeitig zur 100-Jahr-Feier des Turner-

bundes Richen ist nun die Vereins-

chronik vorgestellt worden. „Der

TB Richen will ein Verein sein, der in

seiner Geschichte lebt“, sagte Autor

Sönke Brenner, der den Festaus-

schuss leitet. „Andererseits möchte

der über 700 Mitglieder zählende

Sportverein auch quicklebendig

sein.“ Ein knappes Jahr hat Brenner

an der Chronik gearbeitet. Die Spu-

rensuche in der Vereinsgeschichte

der Turner beginnt mit der Grün-

dungsversammlung im Jahr 1910

und reicht bis in die Neuzeit.

Umfassend Das reichlich bebilder-

te Buch umfasst mehr als 150 Seiten.

„Bewusst haben wir Wert darauf ge-

legt, dass alle Aktiven des Turner-

bundes in Wort und Bild festgehal-

ten sind“, erläuterte der Autor. Au-

ßersportlichen Aktivitäten sind

auch Thema. Die frühere Theater-

gruppe, heute Speckmärbslesthea-

ter, ist ebenso erwähnt wie ein Bei-

trag zur Vereinszeitschrift „gugg a

mol“. Die Geschichte des Vereines

in der dörflichen Gemeinschaft und

seine Entwicklung werden nachge-

zeichnet. „Eine Konzentration auf

das Wichtigste war notwendig bei

dem Versuch, das Festbuch für alle

zu einem interessanten und ver-

ständlichem Nachschlagewerk zu

gestalten“, betont Sönke Brenner.

Neben dem Festbuch gibt es zum

runden Geburtstag auch einen Ma-

rillenbrand und eine Jubiläums-Do-

senwurst „100 Jahre TB Richen“.

Vertriebswege Das Buch gibt es für

fünf Euro bei den Richener Zweig-

stellen der Kreissparkasse und der

Volksbank, in der Verwaltungsstelle

Richen und im Vereinsheim. Die Do-

senwurst gibt es für vier Euro in der

Metzgerei Löwen. Der Jubiläums-

Marillenbrand kostet sechs Euro im

Vereinsheim. Ein Bestellformular

für alle drei Artikel gibt es auch auf

der Homepage www.tbrichen.de.

Das Buch wird zuzüglich der Kosten

für Porto und Verpackung auch

deutschlandweit zugestellt. sb

Träumend durch den Schlossgarten
Von neuer Messe sollen auch Babstadter Kinder profitieren

Von Gabriele Schneider

BAD RAPPENAU „Wir wollen keines-

falls in Konkurrenz zur Messe Gar-

ten und Genuss treten, die die Stadt

im September erstmals im Salinen-

park veranstaltet hat“, sagt Ludwig

Baron von Lerchenfeld. Sein Unter-

nehmen Schlossparkträume organi-

siert in Zusammenarbeit mit Wolf-

Eckart Freiherr von Gemmingen-

Hornberg im Garten des Babstadter

Schlosses eine Gartenausstellung,

die im Mai stattfindet.

Synergien „Wir sehen uns als Er-

gänzung, möchten Synergien schaf-

fen.“ Lerchenfeld hat 2009 mit Hei-

ner Mertel das Unternehmen

Schlossparkträume gegründet, des-

sen Ziel es ist, öffentlich nicht zu-

gängliche Parks und Gartenanlagen

für ein paar Tage für jeden zu öffnen.

Sollte die Gartenausstellung in Bab-

stadt erfolgreich sein, „ist es durch-

aus denkbar, dass daraus eine regel-

mäßige Veranstaltung wird“, sagt

von Gemmingen-Hornberg, der sei-

nen privaten Garten schon seit Jah-

ren im Zweijahresrhythmus beim

örtlichen Feuerwehrfest freigibt.

Eine „Veranstaltung in der Region

und für die Region“ soll es werden,

wenn es nach den Veranstaltern

geht.

Und so sucht das Unternehmen

derzeit nach Ausstellern aus dem

gesamten Spektrum des Garten-

baus, der Gartengestaltung und

Gartenpflege. Die Stände schlän-

geln sich nicht allein am Fußweg

entlang, sondern werden „locker

und luftig im Park verteilt sein“, so

Mertel: „Schließlich wollen wir kei-

ne Legehennenbatterie.“ Die Park-

fläche von dreieinhalb Hektar bietet

ausreichend Platz für die Aussteller.

„Die Anlage ist geradezu prädesti-

niert für so eine Veranstaltung“,

schwärmt von Lerchenberg, Vetter

ersten Grades von Gemmingen-

Hornbergs.

Angebote für Kinder Auch für ein

Rahmenprogramm wird Sorge ge-

tragen. Ein Falkner ist vor Ort, Kin-

der können wie Robin Hood Bogen-

schießen oder Stockbrot am Lager-

feuer backen. Außerdem werden

Rundflüge verlost. Wolf-Eckart Frei-

herr von Gemmingen-Hornberg will

noch vor der Messe eine neue Ro-

senlaube bauen und bepflanzen.

Nicht nur diese Blumen der Liebe

und 160 Rhododendren werden in

voller Blüte stehen, wenn die Besu-

cher kommen. Den Anteil von Gem-

mingen-Hornbergs an den Einnah-

men, die die erwarteten 5000 Gäste

bringen sollen, setzt dieser komplett

für einen guten Zweck ein. Er stiftet

sie der Babstadter Grundschule, die

damit „die dringend gewünschte 60-

Meter-Tartanbahn auf dem Sport-

platz“ bauen kann. Der Hauptspon-

sor der Ausstellung, der Rappenau-

er Lothar Niemann und er möchten

dieses Projekt privat finanzieren.

t Info

Die Gartenausstellung findet von Don-
nerstag, 13. Mai, bis Sonntag, 16. Mai, von
10 bis 20 (Sonntag bis 18) Uhr im Park
des Babstadter Schlosses statt.

Wolf-Eckart von Gemmingen-Hornberg

(Mitte) öffnet seinen Schlosspark. Hei-

ner Mertel (links) und Ludwig von Ler-

chenfeld unterstützen ihn. Foto: Schneider

Goldkehlchen
singen in Kirche

NECKARBISCHOFSHEIM Die Gold-

kehlchen, der Kinderchor der Kir-

chengemeinde St. Josef Untergim-

pern, gibt zu seinem fünfjährigen

Bestehen am Sonntag, 18. April, um

17 Uhr in der katholischen Kirche

Untergimpern ein Konzert. Auf dem

Programm stehen Stücke aus Kin-

der- und Erwachsenen-Musicals,

kirchliche und weltliche Lieder, Mo-

dernes und Traditionelles. Dem

Chor gehören Kinder aus Unter-

und Obergimpern, Helmhof, Grom-

bach und Kirchardt an. red
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